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Tätigkeit der Binnenschiffahrt der RSFSR unter den
Bedingungen der Umgestaltu ng, der vollen wi rtschaftl ichen
Rechnungsführung und der Eigenfinanzierung

N.G.Smirnov
Stellvenreter des Ministers der Binnenflotte der RSFSR

Sehr geehrte Kollegen, Freunde, Genossen !

ïm Namen der Fachreute der Binnenflotte der Russischen Förde-
ration, die am heutiEen wissenschaftlichen Kolloquium teil_
nehmen, danke ich dem Ministerium für Verkehrswesen der DDR,
insbesondere Ihnen, Genosse Dr. Rentner, sowie der Kammer der
Technik für die Möglichkeit, uns mit den Leistungen des Ver_
kehrsträgers Binnenschiffahrt und lllasserstraßen der Deutschen
Demokratischen Republik bekanntzumachen.
0ieses Kolloquium ist die Fortsetzung unserer l0-jährigen
wissenschaftlich-technischen Zusammenarbeit, dÍe sowohl für
das Ministeri.um der Binnenflotte der RSFSR als auch fiir das
Ministerium für Verkehrs!{esen der DDR bedeutenden Nutzen er-
bracht hat. Einerseits sind das Vorteile fiir die produktions-
entwicklung, andererseits bedeutet das die Entwicklung wissen-
schaftlicher Kontakte zwischen den Fachleuten der Binnen-
schiffahr.t unserer Länder. l¡'lir schätzen diese Zusammenarbeit
hoch ein und werden ihre Entwicklung allseitig fördern.
Eben sind meine Gespräche mit Genossen Dr. Rentner zu Ende
gegangen. Die Dokumente, die wir unterzeichnet haben, zeugen
davon, daß unsere Beziehungen in eine neue phase eintreten,
in der Betriebe und 0rganisationen unserer Verkehrszweige zur
direkten Zusammenarbeit übergehen, einer Kooperation, die auch
die Möglichkeit eröffnet, die Kontakte im sozialen Berei.ch
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auszubaUen.DieMöglichkeitenfürdieweitereVertiefungder
Zusammenarbeit zwischen unseren Ministerien werden aueh durch

das grundsätzlich veränderte Niveau der Tãtigkeit der Betriebe
des Ministeriums der Binnenflotte der RSFSR im Zusammenhang

mit der Umgestaltung, mit dem Übergang des Zweiges zur vollen
wirtschaftlichen Rechnungsführung und Eigenfinanzierung er-
weitert.
Im Verlauf von 70 Jahren hat die sowjetische Binnenschiffahrt
in den Hauptkennziffern fÜhrende Positionen in der l{e1t er-
kämpft, und in der Gütertransportmenge belegt sie vor den USA

den ersten PIatz. Zur Beförderung der Gütermenge, die auf den

BÍnnenwasserstraßen Ruß1ands in der Navigationsperiode 19It -
des leistungsbesten Jahres vor der Revolution - transportiert
wurden, brauchte unsere Binnenflotte im laufenden Jahr nur

1l Tage. Die geschaffene materielle Basis ermöglicht es' den

Bedarf der Volkswirtschaft an Binnenschiffstransporten im

wesentlichen zu decken.
0ie Stagnationserscheinungen, die in der Wirtschaft des Landes

aufgetreten waren, berührten auch unseren Verkehrszweig'
ExtensiveEntwicklungenundadministrativeLeitungsmethoden
führten zu einer Reihe negativer Erscheinungen' Das Wachstums-

tempo der Arbeitsproduktivität verlangsámte sich, die Trans-
portselbstkostenstiegenan'derlnvestitionszuwachswarhöher
als die Transportleistungen' was zur Senkung der Fondseffek-
tivität fÙhrte. Es kam zu einer ungleÍchmäßigen Entwicklung
der Flotte und der landseitigen Dienste' Dem GÜtertransport
auf den NebenflÜssen wurde nicht die erforderliche Aufmerksam-

keit geschenkt, die geplanten Gewinne t¡lurden nicht realisiert,
die Fonds fÜr die ökonomische Stimulierung wurden kleiner'
soziale Fragen ungenügend gelöst. Es entstand eine hohe Fluk-
tuation.DieFachleutedesMinisteriumsundderReedereien
kamen nach der Analyse der entstandenen Situation zu de¡

Schlußfolgerung, daß einer der Hauptgründe fÜr mehrere nega-
tive Erscheinungen die Bewertung der Betriebstätigkeit nach

dem Aufwand-KriterÍum - tkm-Kriterium - ist.
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Um diese Kennziffer bedingungslos erfü1Len zu können, bauten
die Reedereien ihre Grundfonds unbegründet aus, was ihre
Finanzlage verschlechterte.
Erst nach dem ApriI-Plenum des ZK der KpdSU (1995) wurden
unsere Vorschläge zur Änderung der Kennziffern für die planung
und Bewertung der Tätigkeit des Zweiges akzeptiert. Seit dem
1. Januar l9B6 ging das Ministerium der Binnenflotte der
RSFSR, als erstes Verkehrsministerium des Landes, zur neuen
Itlirtschaftsführung über. Die Anzahl der zu planenden Kenn-
ziffern wurde wesentlich reduzÍert. Das tkm-Kriterium zur Be-
wertung der Leistungen der Reedereien wurde durch eine þJert-
kennziffer in Verbindung mÍt dem System der Vertragsverpflich-
tungen ersetzt.
Ab 1. Januar 1988 sind die Reedereien des Ministeriums zur
vol1en wirtschaftlichen Rechnungsführung und Eigenfinanzie-
rung úbergegangen. Die neuen hlirtschaftbedingungen gemäß dem
Gesetz der UdSSR über den staatlichen Betrieb schufen umfang-
reiche Möglichkeiten zur Effektivitätserhöhung der Produktion
und ihrer Intensivierúng; sie sichern die weitere Demokrati-
sierung der Leitung im Verkehrszweig und die allseitige Akti-
vierung der Menschen. Der Hauptfaktor dabei ist, den Reede-
reien eine breite wirtschaftliche SelbständigkeÍt einzuräumen.
Die PIäne für die TransportJ.ei.stungen werden unter Berück-
sichtigung der Staatsaufträge und der abgeschlossenen Ver-
träge zur Güterbeförderung von den Betrieben selbständig aus-
gearbeitet und bestätigt.
Als Grundlage für diese Pläne schlüsseIt das Ministerium nur
die nachfolgend genannten Kontrol-lziffern bis auf die Betriebe
âuf :

- Gesamtvolumen des Gtitertransports in Tonnen, einschließlich
der wichtigsten Nomenklaturen zur Sicherung von Staats-
aufträgen und der abgeschlossenen Verträge;

- Gewinn;
- VaIuta-Einnahmen;
- Wachstum der Arbeitsproduktivität;
- Kennziffern zur Entwicklung des sozialen Bereiches.
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Der Staatsauftrag an die Reedereien zur Befördetung von Bau-

materialien (Sand, Kies) aus der Eigengewinnung umfaßt

Ll2 Mio t und zum Transport von ErdöIprodukten in den Hohen

Norden 4,8 Mio t. Dami.t macht der Staatsauftrag weniger als
JI % det gesamten Transportmenge aus.
Der Anteil aller vertragsmäßig gebundenen GÜtertransporte be-

trägt im Iaufenden Jahr 84,4 %-

Das Hauptkriterium zur Bewertung der Tätigkeit der Betriebe
und der Garantie der materiellen sicherstellung der Arbeits-
kollektive ist die Erfü1ì.ung der Staatsaufträge und Verträge.
Bei 100-prozentiger ErfülIung der Vertragsverpflichtungen'
für die Gütertransporte und -lieferungen wird der Fonds für
die materiel"le Stimulierung bis auf 15 X erhöht. Für jedes
Prozent der Untererfütlung verri-ngert er sich um J %-

Für a1le Unternehmen mit Betriebs- und Produktionstätigkeit
wurde eine Form der wirtschaftlichen Rechnungsführung einge-
führt, die auf der normierten Verteilung des Gewinns basiert'
t¡lie wird der Gewinn r,'erteilt?
In erster Linie werden die Anteile fÜr den Produktionsfonds,
die Arbeitskraftressourcen und cen Naturschutz abgeführt. Dann

erfolgt die Tilgung von Zinsen für kurzfrisiige Bankkredite
und werden Zahlungen an den Staats- und örtlj.c.hen Haushalt
sowie an das Ministerium zur Bildung des zentralen Fonds flir
die Entwicklung von ProCuktion, !Jissenschaft und Technik ge-
leistet.
0er zur Verfügung des Unternehmens verbliebene Gewinn wird
nach den vom Ministeriurn festgesetzten Normativen zur Bildung
folgender Fonds eingesetzt:
- Fonds für die Entwicklung von Produktion, lllissenschaft und

Technik;
- Fonds für soziale Entwicklung;
- Fonds fijr die materielle Stimulierung.
Konstante Normative fijr die Fondsbildung, die für 5 Jahre
festgesetzt werden, färdern das Interesse der Reedereien
daran, die Arbeit besser zu gestalten, die Transportlei-
stungen zu steigern und den Kostenaufwand zu reduzieren. In



den Betrieben finden progressive Formen der Arbeitsorganisa-
tion, vor allem Kollektiv- und Pachtverträge, immer breitere
Anwendung. Diese Formen der Arbeitsorganisation werden in
Häfen, Reparaturwerften, Nebenwirtschaften auf dem Lande, im
kommunalen Bereich und für Prahm-Besatzungen angewendet. Zur
Herstellung von Konsumgütern, im Dienstleistungsbereich sowie
zur Verarbeitung Iandwirtschaftlicher Produkte werden auch
6enossenschaften gegründet. Im Rahmen der Arbeiterversorgung
des Ministeriums der Binnenflotte arbeiten 19 Genossenschafts-
cafes mit einem Warenumsatz von über I Milliarde Rubel.
Ausgehend von den neuen Bedingungen der Wirtschaftsführung
wird die Leitungsstruktur der Bi.nnenflotte der RSFSR weiter
vervolll<ommnet. Die Leitung der Binnenflotte gliedert sich in
ein Zweistufensystem: Ministerium --> Reederei (Produktions-
vereinigung). Das Hauptproduktionsglied ist die Reederei, in
die Häf.en, Betriebe und andere 0rganisationen als Struktur-
einheiten eingegliedert sind. Das Zweistufenleitungssystem
der Binnenflotte bringt die Wirtschaftsleitung näher an die
Produktion heran und sichert die Abgrenzung von Rechten und
Pflichten zwischen den Haupt- und Zweiggliedern der Leitung.
Im zentralen Apparat wurde die Anzahl der Struktureinheiten
von 29 auf 17 r.eduziert. Der zentrale Apparat des Ministeriums
ist dadurch un 36 % kleiner geworden.
In den letzten zwei Jahren wurden etwa B0 Betriebe vereinÍgt,
reorganisiert bzw. geschlossen. Maßnahmen zur Konzentration
des Konstruktions-, Forschungs- und Entwicklungspotentials
werden eingeleitet. Im laufenden Jahr sind die Wissenschafts-
und Produktionsvereinigungen "Binnenhafen", "Schiffbau" und

"Schiffsreparatur" geschaffen worden, die als Leitorganisa-
tion eine einheitliche technische Politik im Bereich der Um-

schlag- und Fördertechnik, des Binnenschiffbaus und der
Schiffsreparaturen gestalten solIen. Damit werden mindestens
60 % aller wissenschaftlichen Mitarbeiter des Zweiges in
diesen Vereinigungen konzentriert.
In Verbindung mit dem Gesetz der UdSSR übér den staatlichen
Betrieb geht die Erziehung zu einer neuen demokratischen
KuItur, der sachlichen Beziehungen zwischen den Fachleuten des
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Ministeriums und der Betriebe einher. Die Rechte der Reede-

reien sind wesentlich erweitert worden. sie haben viele Funk-

tionen des zentralen Apparates Übernommen. Neue Funktionen
des Apparates werden ausgehend von den Bedürfnissen der Reede-

reien, Betriebe und 0rganisationen gebildet; die hochquali-
fizierten Fachleute des Apparates bekommen nun die Möglich-
keit, schöpferisch und effektiv zu arbeiten'
In der Tãtigkeit des lulinisteriums werden demokratische Prin-
zipien breit angewendet. In unseren 0rganisationen wurden

Über500LeitervonBetrieben,ProduktionsbereichenundBri-
gaden auf demokratischem Wege gewähIt' In alIen Betrieben
und 0rganisationen sind Rãte der Arbeitskollektive tätig, die
Informiertheit der l,,lerktätigen über die Betriebssituation und

den Verlauf der Lösung von sozialen Fragen nimmt zu' Es gibt
keine verbotenen Diskussionsthemen mehr. Rechenschaftslegungen
der Leiter werden ni.cht formal, sondern ats detaillierte sach-
stanclberichte erstattet. Bei schlechter Arbeit der Leiter
drücken die Arbeitskoll.ektive in der Regel ihr Mißtrauen aus

und das Ministerium entbi.ndet sie ihrer Funktion'
Die Arbeitsergebnisse der Reedereien unter den Bedingungen

der voll en wirtschaftl ichten RechnungsfÜhrung und Eigenerwirt-
schaftung bestätigen die Richtigkeit des gewähIten Entwick-
lunglsvreges für die 0konomie der Schilfahrt. Der Gijtertrans-
portplan fÜr 9 Monate des Jahres 19BB ist um 4,3 % Ùberbo-
ten worden. Die Transportleistungen stiegen im Vergleich zum

Vorjahr um l5 MÍo Tonnen. In aIIen Bereichen unserer Tätig-
keit ururden 67 Mio Rubet Gewinn Über den Plan erwirtschaftet.
Das ermöglichte es, unseren Verpflichtungen gegenüber dem

Staatshaushal"t nachzukommen und die notwendÍgen summen fÜr
die Fonds zur ökonomischen Stimulierung abzufijhren' Die Be-

triebskosten je Rubel Gewinn sanken un 2,3 %'

In cjen 9 Monaten des Jahres 19BB stieg die Arbeitsprodukti.vi-
tä1. in der HauptprorJuktion im Vergleich zu l9B7 un 1,2 %,

zumJahrlgB5soçarum2(',6%.DerDurchschnittslohnmitZu-
schlägen aus dem Fonds für die materielle Stimulierung er-
hcjhte sich dementsprechend um 10,2 % bzw- I7,9 %' Das Norma-

t i v-Verhältnis zwischen dem wachstumstempo der Art¡eitsproduk-
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tivität und des Durchschnittslohns ist von aIIen Reedereien
eingehalten worden.
Zum Vergleich kann man sagen, daß im XI. Fünfjahrplan die
Arbeitsproduktivität im gesamten Ministerium nur um 1,4 %

bei einem Lohnwachstum von 24,6 % stieg.
Im Jahr 19BB sind aIIe Reedereien in einer guten finanziellen
Situation und können die notwendigen Fonds für die Lösung
sozialer Fragen bil-den. Das Ílohnungsbauprogramm und di.e Auf-
gaben zur Inbetriebnahme von Kindergärten, Schulen und Kran-
kenhäusern werden gesichert.
Bei voller Ausschöpfung der Vorteile der neuen l.tlirtschafts-
fi.ihrung erfü1Ien die Belegschaften der Binnenreedereien die
Anforderungen det t¡Jirtschaft und der Bevölkerung termin- und

qualitätsgerecht, wie es die Beschlüsse des XXVII. Parteitages
der KPdSU vorsehen.

Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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